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Der demographische Wandel:
Chance und Herausforderung

Der demographische Trend einer alternden Gesell-
schaft zeigt die Notwendigkeit, dass sich Akteure der 
Seniorenarbeit, insbesondere auch der organisierte 
Sport, verstärkt der Zielgruppe der älteren Menschen 
widmen. Während die Geburtenrate sinkt, steigt die Le-
benserwartung, so dass einerseits die Gruppe der älte-
ren Menschen stetig größer wird und andererseits die 
Altersspanne zunimmt. Was früher eine recht homoge-
ne „Gruppe der Älteren“ war, unterscheidet sich heute 
in die noch recht aktiven 50-Jährigen, die „rüstigen“ 65- 
bis 75-Jährigen und die „Hochbetagten“ ab 80 Jahren. 

Damit einhergehend ergeben sich unterschiedliche 
körperliche Voraussetzungen, Erwartungen und Be-
dürfnisse, die Akteure, Übungsleiter und Vereine vor 
eine besondere Herausforderung stellen. 

Demographische Zahlen für Gelsenkirchen  (Stand 2010):

Anteil der Menschen ab 55 Jahren an der 
Gesamtbevölkerung Gelsenkirchens gesamt

32,9 % 

55-65 Jahre 11,7 %

65-80 Jahre 15,5 %

über 80 Jahre 5,6 %

Ältere ab 55 Jahren mit Migrationshintergrund 7,8 %

Die Partizipation von Älteren am Vereinssport in Gelsen-
kirchen ist vergleichsweise schwach. Der Organisati-
onsgrad der über 60-jährigen im Sport ist mit 13 % im 
Vergleich zu anderen Altersklassen sehr gering. Beson-
ders die Frauen sind unterrepräsentiert im organisierten 
Sport.

Fotos: (c) LSB N
RW

/ Foto: M
ichael G

osler | (c) LSB N
RW

 | Foto: {A
ndrea Bow

inkelm
ann}.



Das Altern geht im Allgemeinen mit unterschiedlichen 
körperlichen und geistigen Einschränkungen einher, häu-
fig gekennzeichnet durch die Multimorbidität, d.h. durch 
das parallele Auftreten mehrerer Erkrankungen. Wissen-
schaftliche Untersuchungen belegen, dass durch regel-
mäßige Bewegung die physische und psychische Leis-
tungsfähigkeit erhalten und vielfältige präventive Effekte 
für die Gesundheit  erzielt werden können:    

	 •	 Erhaltung	und	Stärkung	der	Ausdauer,	 
  Beweglichkeit, Kraft sowie Koordination 

	 •	 Erhaltung	bzw.	Förderung	der	Sinnesleistungsfähigkeiten	

	 •	 Reduzierung	von	Bluthochdruck,	Arteriosklerose,	 
  Diabetes, Osteoporose und Übergewicht 

	 •	 Verminderung	des	Risikos	für	Krebs-,	Herz-Kreislauf- 
  Erkrankungen, Demenz und auch psychischer  
  Krankheitsbilder, wie z.B. Depressionen 

	 •	 Reduktion	von	Stress

Gesundheit durch Bewegung

Sportvereine bieten vielseitige Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangebote für Ältere. Die Angebote reichen von 
niedrigschwelligen Bewegungsangeboten, wie Gym-
nastik, Tanzen, Wandern oder Laufen  bis hin zum Wett-
kampfsport.	 So	 ist	 für	 jeden	etwas	dabei!	Für	Neu-	oder	
Wiedereinsteiger sind insbesondere die Gesundheits-
sportangebote interessant. 

Durch die Gemeinnützigkeit der Vereine sind die Angebo-
te im Vergleich zu kommerziellen Anbietern sehr kosten-
günstig. Gut ausgebildete Übungsleiter und Übungsleite-
rinnen bieten adäquate Bewegungsformen, angepasst an 
Alter, körperliche Voraussetzungen und Motive.

Doch nicht nur das abwechslungsreiche, sportliche Ange-
bot	spricht	für	den	Sportverein:	Für	viele	Senioren	ist	das	
gesellige Miteinander genauso wichtig, wie die körperli-
che Betätigung. Das Miteinander in der Gruppe bietet viel-
fältige Kontakte zu Gleichgesinnten. Darüber hinaus sind 
engagierte Seniorinnen und Senioren in der Vereinsarbeit 
gerne gesehen. Ehrenamtliches Engagement leistet hier 
nicht nur einen sinnvollen Dienst für die Allgemeinheit, 
sondern steigert das eigene Selbstwertgefühl.

Die Arbeit von Gelsensport 

In der Generation 50+ steckt ein erhebliches Wachs-
tumspotenzial für den Sport in Gelsenkirchen. Gel-
sensport und seine Mitgliedsvereine versuchen im 
Rahmen des Programms  „Bewegt ÄLTER werden in 
NRW“ älteren Bürgern und Bürgerinnen attraktive und 
adäquate Sport- und Bewegungsangebote zu schaf-
fen, die den gesellschaftlichen Anforderungen und 
Bedürfnissen dieser Generation gerecht werden. Ein 
Fokus	der	gemeinsamen	Arbeit	 liegt	dabei	u.	 a.	 in	der	
Integration von älteren Menschen mit Migrations- 
hintergrund.

„Sport ist im Verein am schönsten“  
Seniorenangebote von Sportvereinen

Zentrale Strategien zur Erreichung dieser Ziele sind:

  Förderung von Kooperationen zwischen  
  Vereinen und Akteuren der Seniorenarbeit

  Inhaltliche und strategische Unterstützung von  
  Vereinen und weiteren Akteuren zur Etablierung  
  von Bewegungsangeboten

  Qualifizierung von Vereinen, sowohl auf der  
  praktischen Ebene (Übungsleiterqualifizierung),  
  als auch auf der Ebene des Vereinsmanage- 
  ments (Entwicklung von adäquaten Struktur-  
  und Mitgliedschaftsmodellen)

  Auf- und Ausbau von nachhaltigen  
  Netzwerkstrukturen

  Initiierung von themenbezogenen Veranstaltun- 
  gen zur Information, Austausch und Vernetzung

Körperliche Aktivität und Sport sind  demnach  
wichtige Schlüsselfaktoren, die 

  die Mobilität und Selbstständigkeit erhalten

  die Pflegebedürftigkeit aufschieben können

  die für Wohlbefinden sorgen

  die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben sichern
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